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JAHRESTREFFEN 2017 

DER LEITERINNEN UND LEITER DER PÄDAGOGISCHEN LANDESINSTITUTE
Ergebnisprotokoll der Tagung vom 21. bis 23. Juni 2017
im Landesinstitut für Schule und Medien Berlin-Brandenburg in Ludwigsfelde
Leitung:
Herr Dr. Bieber (LISUM)
Teilnehmende: 
s. Teilnehmerliste (Anlage)
Gäste:

Herr Minister Baaske (Ministerium für Bildung, Jugend und Sport)

Herr Michallik (Generalsekretär KMK)


Herr Prof. Dr. Breiter (Universität Bremen)

Frau Wolter (LISUM)



Frau Dr. Lorenz (TU Dortmund)


Herr Dr. Orr (Forschungsinstitut für Bildungs- und Sozialökonomie)
1. Tagungstag, 21.06.2017
Begrüßung

· Empfang und Begrüßung der Teilnehmenden erfolgt durch den Gastgeber und Direktor des LISUM, Herrn Dr. Bieber.
· Herr Minister Baaske, Minister für Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg, richtet ein Grußwort an die Teilnehmenden.
· Herr Keuffer, LI Hamburg, bittet um Rückmeldung zur Teilnahme am Jahrestreffen 2018 in Hamburg, eine Liste wird herumgegeben.
Kolloquium „Bildung in einer digital geprägten Welt aus verschiedenen Perspektiven“

· Herr Prof. Breiter, Universität Bremen, hält im Rahmen eines Kolloquiums im LISUM sowie für die Tagungsteilnehmenden einen Vortrag zum Thema „Bildung in einer digital geprägten Welt aus verschiedenen Perspektiven“
[Die Präsentation steht auf der bbb-Seite zur Verfügung.]
· Nachfolgend Themen aus den Rückmeldungen zum Vortrag und der Diskussion mit Herrn Prof. Breiter:
· Förderinitiative des Bundes „DigitalPakt Schule von Bund und Ländern“ (5 Mrd. €) - Basisfinanzierung für Kommunen (20:80 Land/Kommunen)

· Steuerung über „Konzepte“ für Investitionen

· Rolle der Landesinstitute

· Medienkompetenz für Schüler*innen – Lernen über Medien

· Einführung eines neuen Fachs Informatik oder fächerübergreifender Unterricht

· Beispiel „Lehrplan 21“ (Schweiz) – Modul: Medien und Informatik
http://v-ef.lehrplan.ch/index.php?code=b|10|0&la=yes
· Effektivere Lernprozesse für Schüler*innen setzt adäquate fachdidaktische Begleitung und Qualifizierung der Lehrkräfte voraus
· Zur Frage Messung der Medienkompetenz liegen wenig empirische Daten der Wissenschaft vor. Die klassische Messung mit Tests, Aufgabenpool etc. funktioniert nicht. Hinweis auf ICILS-Studie 
http://www.bildungsserver.de/db/mlesen.html?Id=58371
· Thema Schulcloud umfasst viele Facetten (Kosten, Standardisierung, OER, Rechtsfragen) mit Vor- und Nachteilen
· Politik versucht Strategien zu entwickeln, dabei besteht der Widerspruch zwischen Offenheit und Geschlossenheit im digitalen Bereich

· OER ist ein Thema für den Kooperationsaustausch der Landesinstitute
· Hinweis auf Landesprogram 2020 in NI mit Bezug auf Cloud, OER, Einführung des Fachs Informatik etc.
· Beispiel: Schul-Cloud Deutschland, BMBF gefördert und HPI Potsdam entwickelt; https://hpi.de/open-campus/hpi-initiativen/schulcloud
· Daneben werden in einzelnen Ländern eigene Clouds entwickelt.

· Chancen digitaler Medien in der Lehrerausbildung (E-Learning und Blended-Learning) noch nicht genügend aufgegriffen, z. B. BiSS-Programm: Learning analythics im Kita-Bereich
· Impulse aus dem Vortrag von Herrn Prof. Breiter werden im weiteren Verlauf der Tagung aufgegriffen: Qualifizierung; Konzept der Fächer; Cloud/offene Lizenzen; curricularer Rahmen
Länderberichte Teil I
· Baden-Württemberg

· Herr Dr. Klein, Landesinstitut für Schulentwicklung, s. Tischvorlage „Länderberichte“. Ergänzung: Lernprozessbegleitungsprogramm moodle entwickelt; dazu eine App die Zugriffe von Schüler*innen und Lehrkräften ermöglicht 
· Herr Soppa, Landesakademie für Fortbildung und Personalentwicklung an Schulen: Für den Bereich Lehrerfortbildung sind Umstellungen angedacht.
· Nordrhein-Westfalen

· Herr Egyptien, QUA-LIS NRW, s. Tischvorlage „Länderberichte“
· Berlin und Brandenburg

· Herr Dr. Bieber, Landesinstitut für Schule und Medien Berlin-Brandenburg (LISUM) s. Tischvorlage „Länderberichte“
2. Tagungstag, 22.06.2017

Arbeitsthema 1: Curriculumentwicklung
· Frau Wolter (LISUM) führt mit einem Inputbeitrag zum Thema „Kompetenzerwartungen der Strategie und ihre Verankerung im Lehrplan am Beispiel des RLP 1-10“ ein. http://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/rlp-online/startseite/
[Die Präsentation steht auf der bbb-Seite zur Verfügung.]
· Themen und Nachfragen aus der Diskussion:
· Forderung an die Schulen einen Medienentwicklungsplan zu erstellen
· Kontrolle durch Schulaufsicht (Zielvereinbarung) und Evaluation

· Einbindung der Schulinspektion/Schulvisitation, in BE-BB mit dem Handlungs- bzw. Orientierungsrahmen Schulqualität, Bezugnahme auf das Basiscurriculum Medienbildung

· Einbindung der Schulträger bzgl. der Ausstattung; in BY jährliche Abfrage an Schulen zum Medienbestand 

· Schnittstellen zwischen den Ländern – weitere Zusammenarbeit der Landesinstitute?
· Bildungsplan- oder Rahmenlehrplanplattformen der Länder ähneln sich, gegenseitige Nutzung ist möglich – Kooperationsplattform vorstellbar?
· KMK-Kompetenzbereiche auf Kompetenzraster herunter brechen, Vorschlag BW für länderübergreifende Entwicklung - Zusammenarbeit der Landesinstitute denkbar - Arbeitsgruppe?

· Zusammenarbeit mit Stiftungen auf der Ebene der Fortbildung
· Austausch auch zu rechtlichen Fragen

· Beispiel TH: Kursplan Medienkunde – zzt. wird von der TU Ilmenau evaluiert, welche Effekte bei Schüler*innen messbar sind – Herr Dr. Jantowski schlägt vor, über das Evaluationsinstrument und die Ergebnisse auf dem nächsten Jahrestreffen 2018 zu berichten

· Arbeitsformen „Videokonferenzen“ oder „Webinare“ für kurzfristige Austausche der Landesinstitute in Erprobung denkbar
· Vorschlag NW: gültige Kernrahmenlehrpläne unter spezifisch konzeptionellem Aspekt der Medienbildung neu anfassen; für Anregungen der anderen Landesinstitute dankbar; Materiaien gegenseitig zur Verfügung stellen
· Austausch zu allen Fragen die bundesweit relevant sind, z. B. Office 365

· Vorschlag BY: Verschiedene Arbeitskreise sind denkbar, wie z. B. zu den rechtlichen Rahmenbedingungen (Aufgabenerstellung (Urheberrecht); Erstellung von Materialien, einschl. Erstellung von digitalen Aufgaben auch Lern- und Prüfungsaufgaben; G 9; Digitale Kompetenz in Jgst. 11 als Schwerpunkt; spezifische Mediencurricula

· Hinweis BW auf umfangreiches Material zum Urheberrecht auf der Plattform: https://lehrerfortbildung-bw.de/st_recht/, an weiterer Kooperation mit den Landesinstituten sehr interessiert
Länderberichte Teil II
· Bremen
· Frau Perplies-Voet, Landesinstitut für Schule, s. Tischvorlage „Länderberichte“, Ergänzung: „It´s Learning“ zentrales ID-Management wird aufgebaut
· Hamburg
· Herr Prof. Dr. Keuffer, Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung, s. Tischvorlage „Länderberichte“, Ergänzung: Präsentation der aktuellen Handlungsfelder des LI im Kontext Digitalisierung. 
[Die PPP wird noch auf der bbb-Seite zur Verfügung gestellt.]
· Bayern
· Herr Dr. Henzler, Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung, s. Tischvorlage „Länderberichte“, Ergänzung: Bildung eines E-Learning Kompetenzzentrums; Einladung an alle Landesinstitute nach Dillingen zu einer Fachtagung Anfang Dezember 2017 zum Thema „Schule und digitale Welt: Wo bleibt denn hier die Bildung?“ 
· Frau Dr. Oechslein, Staatsinstitut für Schulqualität in Bayern, s. Tischvorlage „Länderberichte“.

· Frau Reichert-Garschhammer, Staatsinstitut für Frühpädagogik, s. Tischvorlage „Länderberichte“.

Kurze Abfrage unter den Institutsleiter*innen:

Wo gibt es externe Evaluation in den Ländern? (BY, NI, NW, HH, BW, BE, BB, SH, ST) (nicht anwesend: HE, MV?) 
Arbeitsthema 2: Qualifizierung
· Frau Dr. Lorenz (TU Dortmund, Projektleitung Schule digital – der Länderindikator) führt mit einem Inputbeitrag zum Thema „Welche Fähigkeiten haben Lehrkräfte im Bereich des Lernens in einer digitalen Welt? Welche Aspekte zeigt dazu die Studie „Schule digital - der Länderindikator 2016“ ein.
[Die Präsentation steht auf der bbb-Seite zur Verfügung.]
· Themen und Nachfragen aus der Diskussion:

· Implementierung der Medienbildung in das Qualitätstableau der Schulinspektion 
· Programm ähnlich wie „SINUS“ für die Bildung in der digitalen Welt?

· Vorschlag HH: Einladung zum nächsten Jahrestreffen 2018 mit Vorstellung der Ergebnisse vom „Länderindikator 2017“

· Frage an Sekr. der KMK, wie Zusammenarbeit mit den Universitäten erfolgen kann

· Der progressive Blick der Forschung wird gebraucht, um innovative Konzepte zu entwickeln.
· Befunde zu den Kompetenzen der Lehrkräfte werden benötigt, die nicht nur auf Befragung der Lehrkräfte (Selbstauskünfte) beruhen

· Bildung in der digitalen Welt, was bedeutet es: für die Fortbildung der Lehrkräfte, für die Ausbildung der Lehrkräfte in allen 3 Phasen, für die Schulleitungsfortbildung

· Die KMK-Strategie zeigt auf, was Lehrkräfte können sollen. Die dort beschriebenen Kompetenzen müssen klein bearbeitet werden. Ein Kompetenzraster zu den in der KMK-Strategie beschriebenen Erwartungen ist zu entwickeln.
· Hinweis IQB auf Unterpräsentanz der Bildungswissenschaft bei dem Thema „Bildung in der digitalen Welt“

· Als Gast auf der Tagung benennt Herr Michallik, Generalsekretär der KMK, die Punkte, die im Zusammenhang mit dem DigitalPakt Schule als Support auf Metaebene bedacht werden müssen. An die Runde der Institutsleiter*innen richtet er die Bitte, gemeinsam länderübergreifende Konzepte zu entwickeln. Gebraucht werden Zentrale ID-Management-Systeme für Schulen in Deutschland, (z. B. Cloud-Lösung, Office 365). Das Thema ist nicht nur lehrerorientiert, sondern schülerorientiert (Umgang mit Endgeräten) zu diskutieren. Herr Michallik bietet an, gemeinsam eine Veranstaltung der KMK mit Stiftungen und den Landesinstituten im Kontext „Digitalisierung und Professionalisierung“ vorzubereiten. Dabei wären Fragen im Vorfeld zu überlegen, z. B. wer bringt was ein, welche modernen Fortbildungsformate können denkbar sein, wie können Prozesse organisiert werden, welche Dinge bestehen bereits. 
Fazit: Auf der Tagung wird für das Angebot der KMK gedankt. Die Landesinstitute würden sich gern beteiligen. Weitere Absprachen zwischen den Landesinstituten, auch zur federführenden Vorbereitung, folgen nach der Jahrestagung. 
Länderberichte Teil III
· Niedersachsen
· Frau Dr. Richlick, Niedersächsisches Landesinstitut für schulische Qualitätsentwicklung, s. Tischvorlage „Länderberichte“, Ergänzung: Schulinspektion wurde aktuell gestoppt; Bildungsbericht 2017 „Bildung in Niedersachsen 2017 im Spiegel der nationalen Bildungsberichterstattung“ ist erschienen, http://www.mk.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/presseinformationen/bildung-in-niedersachsen-2017-im-spiegel-der-nationalen-bildungsberichterstattung--professor-maaz-uebergibt-ersten-datenbasierten-bildungsbericht-fuer-niedersachsen-an-kultusministerin-heiligenstadt-154904.html
· Rheinland-Pfalz

· Frau Dr. Pikowsky, Pädagogisches Landesinstitut Rheinland-Pfalz, s. Tischvorlage „Länderberichte“, Ergänzung: Schulleitungsqualifizierung wurde verpflichtend; Schulentwicklung und Unterrichtsentwicklung werden in einer Abteilung zusammengeführt
· Sachsen

· Frau Bachmann, Sächsisches Bildungsinstitut, s. Tischvorlage „Länderberichte“
· IQB

· Frau Prof. Dr. Stanat, Institut zur Qualitätsentwicklung im Bildungswesen, stellt die wichtigsten Arbeitsschwerpunkte vor:
· Bildungstrend 2015 abgeschlossen
· Auswertung Bildungstrend 2016 läuft – Zusatzkapitel “Umgang mit Heterogenität“

· Vorbereitung Bildungstrend 2018 in Arbeit – zweiter Zyklus Mathe/Nawi Sek. I

· Vergleichsarbeiten VERA – vor dem Hintergrund der „Digitalisierung“ läuft zzt. Machbarkeitsstudie für das Fach Englisch
· Modularisierung der Vergleichsarbeiten (VERA) – zzt. ist abzuwarten, wie politisch entschieden wird

· Abituraufgabenpool 2017 erstmals angelaufen; dazu läuft gleichzeitig die Begleitforschung  (wie wurden Poolaufgaben eingesetzt, welche wurden gewählt, wie sind sie ausgefallen im Vergleich zu ländereigenen Aufgaben, wie gut hat es funktioniert)

3. Tagungstag, 23.06.2017

Länderberichte Teil IV
· Saarland
· Herr Dr. Jellonek, Landesinstitut für Pädagogik und Medien, s. Tischvorlage „Länderberichte“, Ergänzung: Landeskonzept Medienbildung (500.000 €) um Schulen als Medienschulen weiterzuentwickeln; Entwicklung einer Flüchtlings-App [Link wird zur Verfügung gestellt]; Kulturelle Bildung wird als politische Bildung im Kontext von Demokratieerziehung verstanden 
· Sachsen-Anhalt

· Herr Dr. Eisenmann, Landesinstitut für Schulqualität und Lehrerbildung Sachsen-Anhalt, s. Tischvorlage „Länderberichte“
· Schleswig-Holstein

· Herr Dr. Riecke-Baulecke, Institut für Qualitätsentwicklung an Schulen Schleswig-Holstein, s. Tischvorlage „Länderberichte“, Ergänzung: neuer Koa-Vertrag zzt. zur Abstimmung; daraus ergeben sich neue Schwerpunkte (externe Evaluation, Lernstandserhebung am Ende der Grundschule, Noten ab Jgst. 3, Einführung G 9 ab 2019/2020 mit Wahlmöglichkeit für Schulkonferenz); Umstellung des Vorbereitungsdienstes auf Blended-Learning; Fortbildung läuft über Webinare; ISQH arbeitet komplett papierlos; Institutsräume werden digital umgestaltet; für alle Mitarbeiter*innen einschl. im Home-office wird eine Cloud zur Verfügung gestellt
· Thüringen

· Herr Dr. Jantowski, Thüringer Institut für Lehrerfortbildung, Lehrplanentwicklung und Medien, s. Tischvorlage „Länderberichte“, Ergänzung: Hinweis auf den Abschlussbericht der Kommission Zukunft Schule; darin wurden einzelne Bundesländer analysiert und Ableitungen für Thüringen gezogen
http://www.thueringen.de/mam/th2/tmbwk/aktuell/aktuelles/2017/kommission_schule_bericht.pdf
Arbeitsthema 3: Bildungsmedien, Contententwicklung
· Herr Dr. Orr (FiBS Forschungsinstitut für Bildungs- und Sozialökonomie) führt mit einem Inputbeitrag zum Thema „Bildungspotenziale von OER (Ihre Herausforderung)“ ein.
[Die Präsentation steht auf der bbb-Seite zur Verfügung.]
· Themen und Nachfragen aus der Diskussion:

· Hinweis auf Leitfaden für rechtliche Fragen: 
Tutory-Leitfaden zu Urheberrecht: https://www.tutory.de/leitfaden-oer 

· Frage der Auswahl der Qualitätskriterien

· Frage der Kriterien um OER-Material über Landesbildungsserver zur Verfügung zu stellen
· In BY werden Lizenzen für OER-veröffentlichte Materialien vom Land frei gekauft – Austausch wie läuft es in den anderen Ländern

· Herr Dr. Orr verweist zur Frage, was machen andere Länder, auf den Bildungsserver in Norwegen NDLA: https://ndla.no/en
· Eine Lösung wäre, alle Projekte die der Staat fördert und alles was als Ergebnis entsteht, hat freie Lizenzen (der Punkt fehlt im DigitalPakt Schule)
· Schulbuchverlage öffnen sich grade und experimentieren mit OER

· Mit dem FWU wäre Kontakt aufzunehmen, mit der Frage, wie sich das FWU als Einrichtung aller Länder dazu verhält und auch Produkte für die Länder erstellt.

· Fazit: Dank an Herrn Dr. Orr für Problemfokussierung und Zugang zur Thematik Lizenzverwendung
Austausch/Diskussion, Feedback

· Herr Dr. Bieber schlägt vor zu prüfen, ob künftig für Foren und Austausch der Institutsleiter*innen sowie für die Tagungsdokumentationen ein Bereich auf dem Server BSCW als dauerhafte Arbeitsplattform eingerichtet werden kann. Eine Mitteilung wird noch erfolgen.
· Das Jahrestreffen der Institutsleiter*innen mit Präsenz einmal im Jahr wird beibehalten.
· Im Laufe der Tagung wurden Themen für mögliche „Arbeitskreise“ benannt. Verabredet wird eine Rückmeldung, wer an der Mitarbeit interessiert ist und wer die Federführung und Moderation übernehmen würde.
(1) Rechtliche Folgen mit OER
(2) Erfahrungen mit OER-Kontexten

(3) Aufgabenerstellung

(4) G 9

(5) Digitales Lernen insgesamt

(6) Videokonferenzen

(7) Transfer Forschung und Praxis (Zusammenfassung der Ergebnisse vom Workshop am 21.06.2017 bis zum 15.09.2017)

(8) Datenbankaufbau „Orientierungsrahmen Medienbildung“

(9) Strategie der KMK - Qualifizierungsstrategie Kompetenzraster

(10) Angebot des Generalsekretärs der KMK für eine gemeinsame Veranstaltung zum Thema „Lehrkräftefortbildung/Digitalisierung“
· Diskutiert wird die Rollenklarheit für die Landesinstitute beim EMSE-Netzwerk.
· Für die von Herrn Dr. Henzler genannte Einladung zur Fachtagung Anfang Dezember nach Dillingen wird der Termin neu geplant. Eine Information wird noch erfolgen.

· Für die Bitte um Rückmeldung an Herrn Dr. Klein zum Vorschlag für eine „Kooperative Instrumentenentwicklung“ wird der Termin 14.07.2017 genannt.

· Herr Dr. Klein informiert bzgl. der Vorbereitung des Strategieworkshops am 17.11.2017 in Stuttgart, dass die Arbeitsgruppe noch offen ist. Informationen werden auf dem BSCW eingestellt.

· Herr Dr. Keuffer gibt einen Ausblick auf das nächste Jahrestreffen 2018 vom 20. - 22.06.2018 in Hamburg. Aufgrund der Rückmeldungen in der Liste erfolgt eine Hotelreservierung. Das Schwerpunktthema „Bildung in der digitalen Welt“ wird in Hamburg fortgeführt. Diese inhaltlichen Punkte sind bereits vorgemerkt:
· Fortsetzung „Länderindikator 2017“

· KMK-Strategie „Bildung in der digitalen Welt“

· Strategien in den Ländern zur Weiterentwicklung

· Rahmenprogramm (Elbphilharmonie angefragt)
· Das Jahrestreffen 2019 wird in Bayern unter Federführung von Frau Dr. Oechslein und Herrn Dr. Henzler stattfinden.
Die Tagungsmaterialien, das Protokoll, die Präsentationen, Fotos sowie weiterführende Links stehen auf einer geschützten Seite des Bildungsservers Berlin-Brandenburg (bbb) ausschließlich für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Institutsleitertagung 2017 zur Verfügung. 
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